
 

 

 

 

 

Presseinformation 

Ismaning/Kostheim, 26.10.2021 

Essity: CO2-frei mit grünem 

Wasserstoff  
 

Essity startet in Mainz-Kostheim ein Pilotprojekt, um eine Papiermaschine 
mit grünem Wasserstoff CO2-frei zu betreiben. Dazu wird bei laufender 
Produktion sukzessive Erdgas durch grünen Wasserstoff ersetzt. Mit dem 
Projekt, das das erste dieser Größenordnung in der Papierindustrie ist, will 
Essity zeigen, dass auch eine energieintensive Produktion CO2 -frei möglich 
ist. Insgesamt investiert das schwedische Unternehmen vier Millionen 
Euro.   
 

Essity wird erneut nachhaltiger: Das Unternehmen setzt auf grünen Wasserstoff bei der 
Fertigung von Hygienepapieren, sogenanntem Tissue. In dem insgesamt vier Millionen 
Euro umfassenden Pilotprojekt wird getestet, in welchem Umfang grüner Wasserstoff das 
im Trocknungsprozess eingesetzte Erdgas ersetzen kann. Dazu wird bis zum Herbst 2022 
eine Papiermaschine so umgerüstet, dass die Brenner der Trocknungseinheit mit bis zu 
100 Prozent Wasserstoff betrieben werden können. Ein Kooperationspartner dieses 
Projekts ist die Mainzer Stadtwerke AG, die auf dem Essity-Gelände eine mobile 
Wasserstoffmischanlage errichtet und betreibt. Das Land Hessen fördert das Projekt aus 
Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE).   
Thorsten Becherer, Essity-Werkleiter sagt: „Wir werden weltweit die Ersten sein, die in der 
Hygienepapierherstellung grünen Wasserstoff einsetzen. Damit beweisen wir, dass wir die 
hohe Qualität unserer Produkte auch mit Wasserstoff und somit nachhaltig erzielen 
können. Es wird uns gelingen, eine Tissue-Papiermaschine mit Hilfe von grünem 
Wasserstoff nicht nur CO2-neutral, sondern CO2-frei zu betreiben“.   
 

Christian Schüller, Essity-Projektverantwortlicher ergänzt: „Mit unserem Vorhaben, 
erstmalig grünen Wasserstoff statt Erdgas industriell einzusetzen, tragen wir unseren Teil 
zur Dekarbonisierung bei. Wir schaffen dadurch einen nachhaltigen Industrieprozess. Er 
wird in der Zukunft beispielgebend für viele andere Unternehmen sein“.   
 

Der Kooperationspartner Mainzer Stadtwerke AG betreibt seit 2015 den Energiepark 
Mainz, in dem unter anderem mittels Windenergie umweltfreundlich Wasserstoff 
produziert wird. “Wir verfügen über fundierte Erfahrungen beim Thema Wasserstoff und 
freuen uns als Kooperationspartner zu diesem wegweisenden Projekt beizutragen”, sagt 
Michael Worch, Geschäftsführer der Mainzer Netze GmbH, einer Tochtergesellschaft der 
Stadtwerke Mainz AG.  
 
 

  



 

 

 

 

 

  
Das Essity-Werk Mainz-Kostheim  
Das Essity-Werk in Mainz-Kostheim setzt seit vielen Jahren konsequent auf 
Nachhaltigkeit und Recycling: Das Werk Kostheim verarbeitet Altpapier zu hochwertigen 
Hygienepapieren der Marke Tork und hat mit dem Tork-Paper-Circle® den weltweit ersten 
Recyclingservice für Papierhandtücher entwickelt. Insgesamt werden im Essity-Werk in 
Mainz-Kostheim 152.000 Tonnen Papier von 540 Mitarbeiter*innen hergestellt und 
vertrieben.  
  
  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:   
  
Essity GmbH, Corporate Communications DACH     
Adalperostr. 31, 85737 München-Ismaning     
Tel. +49 (0)89-97006-0, Fax. +49 (0)89-97006-644     
unternehmenskommunikation@essity.com, www.essity.de     
  
  
Über Essity  
Essity ist ein global führendes Hygiene- und Gesundheitsunternehmen. Wir vertreiben unsere Produkte und Lösungen in rund 150 Ländern 
unter vielen starken Marken, darunter die Weltmarktführer TENA und Tork, aber auch bekannte Marken wie Jobst, Leukoplast, Libero, Libresse, 
Lotus, Nosotras, Saba, Tempo, Vinda und Zewa. Essity beschäftigt rund 46.000 Mitarbeiter weltweit. Der Umsatz im Jahr 2020 betrug 11,6 
Mrd. Euro. Essity hat seinen Hauptsitz in Stockholm, Schweden, und ist an der NASDAQ Stockholm notiert. Essity überwindet Grenzen - damit 
die Menschen gesund und nachhaltig leben können. Weitere Informationen auf www.essity.com.  
Deutschland ist mit 1,3 Mrd. EUR (2020) der umsatzstärkste Markt von Essity in Europa. Das Unternehmen ist hier in den 
Geschäftsbereichen Hygienepapiere, Professionelle Hygiene und Körperpflege tätig. Zu den bekanntesten Marken zählen die Hygienemarken 
TENA und Tork, die Hygienepapiere Tempo und Zewa, die Recyclingmarke DANKE, Demak’Up Abschminkprodukte sowie die Medizinmarken 
Leukoplast, Cutimed, Delta-Cast, JOBST und Tricodur. Neben den Verwaltungsstandorten in Hamburg, Mannheim und München-Ismaning gibt 
es Produktionsstätten in Emmerich, Hamburg, Mainz-Kostheim, Mannheim, Neuss und Witzenhausen mit einer Belegschaft von insgesamt 
rund 4.600 Mitarbeitern. Mehr Informationen unter www.essity.de.  
 

http://www.essity.com/

